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nem Preis vergütet bekamen: Kam-
merbeste waren Lena Mezger, Aria-
na Berg (MFA) und Angelika Stolch
(ZFA). Preise gingen an Laura Kuhn,
Lea Freidhof und Pauline Kawka
(G3ZF). Darüber hinaus erging eine
Belobigung an: Melanie Fitisov-Bau-
mann, Emma Hasselmann, Laura
Zeller, Vanessa Jungwirth, Vanessa
Kunkel, Luisa Knebel und Adela
Krausz (G3MF) sowie Carolin Raif-
schneider (G3ZF).

Zudem freute sich die Gewerbli-
che Schule Bad Mergentheim über
die Verleihung der Fachschulreife in
der Zweijährigen Berufsfachschule
für Elektrotechnik und Metall. Hier
durften sich zehn Schüler mit Stolz
auf das Absolventenfoto begeben.
Diese Zeugnisse wurden ebenso vor
kurzem feierlich in der Aula von
Klassenlehrer Stephan Lurz im Bei-
sein des Abteilungsleiters Wolfgang
Burkhardt sowie des Schulleiters Pe-
ter Wöhrle überreicht. Viele der dort
unterrichtenden Lehrkräfte verab-
schiedeten sich von ihren nun ehe-
maligen Schülern. In ihren Anspra-
chen betonten sowohl Wolfgang
Burkhardt wie auch Schulleiter
Wöhrle die Chancen, welche sich
mit diesem Abschluss für die jungen
Menschen böten. Die Fachschulrei-
fe sei, anders als der Abschluss der
Mittleren Reife, im Besonderen von
den Betrieben geschätzt, da die
Schüler in den Schuljahren einen
nennenswert großen Anteil an
Werkstatt- und somit Praxisunter-
richt hatten. Ein Bonus, den die Aus-
bildungspartner sehr schätzten.
Eine Belobigung wurde in diesem
Jahr an Sanjay Nagra überreicht.

Mit großem Stolz verabschiedete
die Gewerbliche Schule Bad Mer-
gentheim ihre Schüler der Abteilun-
gen „Gesundheit“ sowie der Zwei-
jährigen Berufsfachschule und
wünschte ihnen steigende Begeiste-
rung für ihr Tätigkeitsfeld und ihre
Zukunft im Beruf. gs

Gewerbliche Schule Bad Mergentheim: Medizinische und Zahnmedizinische Fachangestellte verabschiedet, ebenso wie Absolventen der Zweijährigen Berufsfachschule für Elektrotechnik und Metall

Viele glückliche Gesichter bei Zeugnisübergabe
Vor kurzem fand die feier-
liche Überreichung der
Abschlusszeugnisse für
die Klassen der Abteilung
„Gesundheit“ in der Ge-
werblichen Schule Bad
Mergentheim statt. Im Be-
reich „Elektrotechnik und
Metall“ gab es ebenfalls
eine Abschiedsfeier.

Bad Mergentheim. Zur Abteilung
„Gesundheit“ zählen die Ausbil-
dungsrichtungen der Medizini-
schen und Zahnmedizinischen
Fachangestellten, welche 34 Absol-
ventinnen umfassen. Ehrengäste
waren hier der Ärztevertreter Dr.
med. Gerstenkorn und Zahnärzte-
vertreter Dr. dent. Kanev.

Abteilungsleiter Wolfgang Burk-
hardt führte mit seiner Moderation
durch die Festlichkeit. Dr. Gersten-
korn verwies in seiner Ansprache da-
rauf, wie viel Potenzial dieser Beruf –
auch im Feld der Weiterbildungen –

böte und welches außerordentliche
Maß an Mitmenschlichkeit und Em-
pathievermögen man hier brauche.
Dr. Kanev, der Zahnärztevertreter,
honorierte lobend die zusätzlichen
Belastungen während der Pandemie
für die Auszubildenden.

Peter Wöhrle, Geschäftsführen-
der Schulleiter der Beruflichen
Schulen des Main-Tauber-Kreises,
bestärkte die Absolventinnen darin
Neugier zur Weiterbildung zu haben
oder niemals den Stolz zu vergessen,
den alle Schülerinnen zurecht emp-
finden dürften, alldieweil Corona
außerordentliche zusätzliche Hür-
den stellte. Daneben aber hob er
hervor, dass die Achtsamkeit gegen-
über der eigenen Persönlichkeit gro-
ßen Stellenwert bekomme, um Kör-
per, Seele und Geist nicht zu schädi-
gen.

Insgesamt nahmen an der Prü-
fung im Sommer 2021 aus zwei Teil-
klassen 34 Schülerinnen teil. Dabei
erreichten die Klassen laut Mittei-
lung einen Gesamtdurchschnitt von
2,3.

Besonders verdient machten sich
zudem Schülerinnen, die dies mit ei-

Die Medizinischen Fachangestellten. BILDER: GEWERBLICHE SCHULE

Die Zahnmedizinischen Fachangestellten.
Sie haben es geschafft und die Fachschulreife in der Zweijährigen Berufsfachschule
für Elektrotechnik und Metall erreicht.

Handwerk: Gesellenstück-Ausstellung in der Kundenhalle der Sparkasse in Bad Mergentheim noch bis 6. August / Viel Lob für den Nachwuchs / Beste Stücke extra gewürdigt

Auszeichnung der Jungschreiner im Main-Tauber-Kreis
Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. Mit einem kleinen
Festakt in der Kundenhalle der Spar-
kasse Tauberfranken in Bad Mer-
gentheim wurde eine Ausstellung er-
öffnet, in der die Gesellenstücke der
Schreiner-Innung Main-Tauber-
Kreis präsentiert werden. Zugleich
wurden die nach erfolgreich absol-
vierter Prüfung jungen Schreinerge-
sellinnen und -gesellen ausgezeich-
net.

Zu der Veranstaltung konnte Pe-
ter Vogel, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, neben
den frisch gebackenen Gesellen un-
ter anderem Bürgermeister-Stellver-
treterin Manuela Zahn, Angelika
Gold, Geschäftsführerin der Kreis-
handwerkerschaft Main-Tauber-
Kreis, Thomas Dürr, Prüfungsvorsit-
zender der Schreiner-Innung, sowie
Vertreter der Schreinerbetriebe,
Schulen und Jury begrüßen

„Dies ist eine meiner Lieblings-
veranstaltungen, weil man dabei je-
weils sowohl Kontakt zum Hand-
werk hat als auch konkret etwas
Handwerkliches zu sehen und zu
greifen bekommt, nämlich die Ge-
sellenstücke der Jungschreiner“,
teilte Vogel eingangs mit. Zugleich
drückte er seine Freude darüber aus,
dass in diesem Jahr zu der Auszeich-
nung mitsamt der Ausstellungser-
öffnung wieder als Präsenzveran-
staltung – immerhin im kleinen Kreis
– eingeladen werden konnte.

„Die vergangenen Monate haben
verstärkt gezeigt, dass das Handwerk
in allen Bereichen unverzichtbar ist
und bei der Bürgerschaft hohen Stel-
lenwert genießt sowie Handwerke-
rinnen und Handwerker gerade
auch in Krisenzeiten vieles am Lau-
fen halten“, betonte er.

Seit ihrer Gründung zähle das En-
gagement für den handwerklichen
Mittelstand zum Kerngeschäft der
Sparkassen. Die sei gerade für das
Handwerk bedeutend, da es insge-
samt durch geringere Betriebsgrö-

ßen gekennzeichnet sei. „Trotz mo-
derner Vertriebswege sind insbe-
sondere kleinere Betriebe und Exis-

tenzgründer in Finanzierungsfragen
weiterhin auf persönliche Beratung
und Unterstützung durch Experten

in der Region angewiesen“, bekräf-
tigte Vogel. Er habe gemerkt, dass
bestimmte Werte wie etwa Regiona-

lität und Hilfe untereinander wieder
mehr an Bedeutung gewonnen ha-
ben.

Das Handwerk charakterisierte
Vogel als vielseitigen Wirtschaftsbe-
reich, der für Qualität, Innovation,
Kreativität und Tradition stehe.

„Allerdings müssen wir Fachkräf-
te ausbilden und über Jahre entwi-
ckeln. Für das Handwerk gehört das
zum Selbstverständnis, denn Ausbil-
dung ist seit jeher eine Verpflichtung
und Vorsorge für die Zukunft. Wir
brauchen junge Menschen, die be-
reit sind, Verantwortung in einem
Beruf zu übernehmen, der sich nicht
nur persönlich lohnt, sondern auch
unsere Gesellschaft voranbringt. Ich
bin daher sehr froh, dass es in unse-
rer Region nach wie vor viele Betrie-
be wie speziell auch im Schreiner-
handwerk gibt, die bereit sind, junge
Menschen auszubilden“, unter-
strich Peter Vogel, der den frischen
Gesellen zu ihren Leistungen gratu-
lierte. Zusätzliche Wertschätzung sei
es, dass die Gesellenstücke die Bad
Mergentheimer Kundenhalle der
Sparkasse bereicherten und von der
Kundschaft dort besichtigt werden
können.

Eine Plattform
„Mit dieser Ausstellung wollen wir
eine Plattform bieten, die Gesellen-
werke einem breiteren Publikum
vorzustellen“, bestätigte Jochen
Haag, Obermeister der Schreiner-
Innung Main-Tauber-Kreis. Gleich-
zeitig werde die attraktive Vielfalt
des Schreinerhandwerks in ver-
schiedenen Facetten, Formen, Far-
ben, Materialien und Funktionen
veranschaulicht.

Weder für die Auszubildenden
noch deren Ausbilder sei es wegen
der Corona-Pandemie eine einfache
Zeit gewesen. „Diese haben jedoch
alle Beteiligten prima gemeistert“,
sagte Haag. Das Handwerk sei in den
vergangenen rund 18 Monaten
überwiegend gut durch die Corona-
Krise gekommen. Speziell für die

Schreiner-Innung habe es allerdings
aufgrund eines geradezu Totalaus-
falls vor allem im Messebau zwei di-
vergente Seiten gegeben.

„Was uns aktuell Sorgen bereitet,
sind die gegenwärtige Material-
knappheit inklusive außergewöhn-
lich hohen Materialkosten, die un-
weigerlich zu hohen Preisen für die
Kundschaft führen“, bedauerte der
Obermeister der Schreiner-Innung
Main-Tauber-Kreis. „Wir blicken
dennoch zuversichtlich in die Zu-
kunft“, beteuerte er, bevor die insge-
samt elf frischen Gesellinnen und
Gesellen für ihre erfolgreich bestan-
dene Prüfung ausgezeichnet sowie
die drei Besten der Fertigkeitsprü-
fung gesondert geehrt wurden.

Die drei Besten in der Kategorie
„Die Gute Form“ erhielten ergän-
zend Geldpreise der W. & L. Jordan
GmbH aus Kassel, die von Außen-
dienstmitarbeiter Udo Münch aus
der Niederlassung Würzburg-Esten-
feld überreicht wurde. Zu seinem 75-
jährigen Jubiläum habe das Unter-
nehmen eine Stiftung ins Leben ge-
rufen, um Auszubildende in Holz-
Handwerksberufen zu unterstützen,
erklärte er.

Die Feierstunde wurde musika-
lisch durch die junge Schreinerge-
sellin Jana Gorke aus Creglingen an
ihrem Gesellenstück – einer „Sound-
bar“ in Form eines E-Pianos – abge-
rundet.Die Sommerprüflinge der Schreinerei-Innung Main-Tauber-Kreis mit Vertretern der Innung, der Stadt und Sparkasse. BILDER: WAGNER

Die junge Schreinergesellin Jana Gorke
aus Creglingen an ihrem Gesellenstück –
einer „Soundbar“ in Form eines E-Pianos.

Gesellenstück-Ausstellung und Auszeichnungen der Jungschreiner

mode), Felix Brauch (Igersheim;
Schreinerei Dieter Ertl, Igersheim/
Schreibtisch), Tim Dröge (Bad Wimp-
fen; Schreinerei Pierro/Spirituosen-
schrank), Louis Mauder (Tauberbi-
schofsheim; Schreinerei Ralf Michel,
Großrinderfeld/Phonoschrank).

Der Jury gehörten an Michael Hell-
muth (Studiendirektor Gewerbliche
Schule Tauberbischofsheim), Jürgen
Götz (Schreinermeister) und Klaus
Schreiner (Architekt).

Die Ausstellung „Gesellenstücke
der jungen Schreiner“ kann in der
Kundenhalle der Sparkasse Tauber-
franken in Bad Mergentheim (Härte-
richstraße 13) bis einschließlich Frei-
tag, 6. August, zu den üblichen Öff-
nungszeiten besichtigt werden. pdw

Gute Form“) bekamen: 1. Platz: Nina
Haß (Kreuzwertheim; Schreinerei
Kraft., Bettingen/Kochbuch-
Schrank). 2. Platz: Jana Gorke (Creg-
lingen; Schreinerei Thorsten Heck,
Bad Mergentheim/Soundbar).
3. Platz: René Strubel (Bad Mergent-
heim; Schreinerei Thorsten Heck, Bad
Mergentheim/Schreibtisch). 4.
Plätze: Robert Pieraks (Dörzbach;
Schreinerei Thorsten Heck, Bad Mer-
gentheim/Zebrano-Schnecke), Mar-
lon Peterle (Tauberbischofsheim;
Schreinerei Michael Adelmann, Küls-
heim/Schuhschrank).

Ebenfalls die Schreiner-Gesellen-
prüfung bestanden haben: Hanna
Böhrer (Boxberg; möbelwerk hoch 3
GmbH, Lauda-Königshofen/Kom-

Im Rahmen der feierlichen Ausstel-
lungseröffnung „Gesellenstücke der
jungen Schreiner“ wurden die drei
Besten der Fertigkeitsprüfung
(Arbeitsprobe und Gesellenstück)
von der Schreiner-Innung Main-Tau-
ber-Kreis mit einer Urkunde und
einem Präsent geehrt: 1. Platz: Marlon
Peterle (Tauberbischofsheim; Ausbil-
dungsbetrieb: Schreinerei Michael
Adelmann, Külsheim/Prüfungsstück:
Schuhschrank). 2. Platz: Benjamin
Heim (Igersheim; Schreinerei Dieter
Ertl, Igersheim/Schlafzimmerkom-
mode). 3. Platz: Tim Hilgner (Wert-
heim; Dürr Schreinerei GmbH & Co.
KG, Tauberbischofsheim/TV Lowbo-
ard).

Eine Belobigung für besonders
gelungen gestaltete Stücke („Die
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